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1.	Veranlassung

Die Salzgitter Grundstücks- und Beteiligungsgesellschaft mbH (SEB) ist Eigentümerin
eines Grundstückes an der Auguststrasse in Reckfinghausen (Gemarkung Recklinghau¬

sen Flur 528 Flurstück 379). Das Gelände wird zur Zeit von zwei Pächtern als Gartenflä¬
che genutzt. Es ist ein Verkauf des Grundstückes mit anschließender Errichtung einer
Wohnbebauung (ggfs. nach vorheriger Teilung der Fläche) vorgesehen.

Im Jahre 1990 waren im südlich an das Untersuchungsgebiet angrenzenden Gelände
auffällige Blei- und Cadmiumgehalte im Boden und in Nutzpflanzen festgestellt worden (s.
Kap. 3). Um festzustellen, ob vergleichbare Verunreinigungen auch auf dem oben

bezeichneten Gelände der SEB vorliegen bzw. ob eine uneingeschränkte wohnbauliche
Nutzung des Flurstückes 379 möglich ist, sind entsprechende Bodenuntersuchungen
durchgeführt worden. Die Preussag Immobilien GmbH (PSI) beauftragte in diesem
Zusammenhang (im Auftrag und für Rechnung der SEB) die Santech GmbH, Hannover,
mit der Entnahme und Untersuchung von Bodenproben vom Gelände an der Auguststras¬

se (Flurstück 379).

2.	Standortbeschreibung

Das Untersuchungsgebiet (Gesamtfläche: ca. 3600 m2) liegt unmittelbar südlich der
Auguststrasse in Recklinghausen. Es besitzt eine quadratische Form bei einer Kanten¬

länge von etwa 60 m. Westlich des Untersuchungsgeländes befindet sich eine Gartenflä¬
che. Nach Süden schließt das Brachgelände „Grabeland Hackenbruch" an. Unmittelbar

östlich des Flurstückes 379 liegt ein Privatgelände mit Wohnhaus und Garten (August¬
strasse 93). Auch das Umfeld in westlicher, nördlicher und südöstlicher Richtung wird
durch Wohnbebauung genutzt. Im Südwesten reicht eine Halde mit Bergematertal bis ca.
200 m an das Gelände heran.

Das Untersuchungsgelände liegt ca. 1 m unter dem Höhenniveau der Auguststrasse. Zur

Abführung von Niederschlagswasser ist es von einem kleinen Graben durchzogen, der
wiederum in einen Graben unmittelbar südlich der Auguststrasse entwässert. Der'östliche
Teil des Geländes wird durch einen Pächter zur Haltung von Kfeintieren genutzt. Im west-

* liehen Bereich werden durch einen anderen Pächter vorrangig Nutzpflanzen angebaut.
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3.	Vorliegende Untersuchungsergebnisse

Für das Untersuchungsgebiet (Flurstück 379) liegen keine Ergebnisse zu Schadstoffge¬

halten im Boden oder in Nutzpflanzen vor.

Im südlich anschließenden Gelände („Grabeland Hackenbruch") wurden 1990 durch das
Ordnungsamt der Stadt Recklinghausen Bodenproben entnommen und analysiert. Die
Beprobungspositionen sind anhand der im Fachbereich Planen, Umwelt, Bauen der Stadt
Reckiinghausen vorliegenden Unterlagen nicht zu identifizieren. Aufgrund leicht erhöhter
Cadmiumgehalte (2,2-5,1 mg/kg) im Boden wurden an 12 Positionen Proben verschiede¬
ner Gemüsesorten entnommen und durch das RAG-Zentrallaboratorium auf die Konzen¬

trationen an Blei und Cadmium untersucht. Der Richtwert des Bundesgesundheitsamtes
(zitiert in 1) für Blei in Spinat und Blattgemüsen (0,8 mg/kg) wurde an einer der 53 unter¬
suchten Proben geringfügig überschritten. Der Richtwert für Cadmium in Spinat
(0,5 mg/kg) wurde ebenfalls durch eine der 12 untersuchten Spinatproben geringfügig
überschritten (0,53 mg/kg). Der Richtwert für Cadmium in Blattgemüse (0,1 mg/kg) wurde
an 14 von 41 Proben überschritten.

Durch die Fa. SEWA wurden drei Sondierungen bis 0,3 m unter Geländeoberkante (GOK)
beiderseits des Hackenbruch-Weges niedergebracht. Die für diese Bodenproben ermit¬

telten maximalen Schadstoffkonzentrationen liegen ausnahmslos deutlich unterhalb der
jeweiligen Prüfwerte für Wohngebiete gemäß BBodSchV2. So unterschreiten die Gehalte
an Blei (86 mg/kg), Cadmium (0,88 mg/kg) und Benz-a-Pyren (1,1 mg/kg) die jeweiligen
Prüfwerte (Blei: 400 mg/kg, Cadmium: 2,0 mg/kg, Benz-a-Pyren: 4 mg/kg).

4.	Durchgeführte Untersuchungen

Die Entnahme von Bodenproben erfolgte am 22.02.2001. Das Untersuchungsgebiet
wurde zunächst entsprechend der aktuellen Nutzung in zwei etwa gleich große Teilflä¬
chen untergliedert. Je Teilfläche wurden an 16 Positionen Sondierungen bis 1 m Tiefe
unter GOK niedergebracht, um Probenmaterial zu gewinnen. Die Beprobungspositionen
sind in Abb. 1 gekennzeichnet. Gemäß den Anforderungen der BBodSchV 2 wurden aus
dem Probenmaterial der Teufenbereiche 0-0,1m, 0-0,3m und 0,3-1,0 m unter Geländeo-

1 berkante je Teilfläche drei Mischproben gebildet. Die von Einzelproben aus der östlichen
Teilfläche gebildeten Mischproben wurden als MP1a (0-0,1 m), MP1b (0-0,3 m) und MP1c
(0,3-1,0 m) bezeichnet. Analog wurden die Mischproben für den westlichen Bereich
MP2a-MP2c genannt. Die Mischproben wurden in Braungläser abgefüllt und am folgen¬
den Tag dem Chemischen Laboratorium Dr. E. Weßling GmbH, Hannover, zur Analyse

1	Mindestuntersuchungsprogramm Kulturboden zur Gefährdungsabschätzung von Altablagerungen
und Altstandorten im Hinblick auf eine landwirtschaftliche oder gärtnerische Nutzung" der Landes¬
anstalt für Ökologie, Landschaftsentwicklung und Forstplanung Nordrhein-Westfalen (1988).
2	Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung, BGBl.l 1999, S. 1554.
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überreicht. Die Mischproben MP1a und MP2a aus dem oberen Teufenbereich (0-0,1 m)
wurden auf die Konzentrationen an Schwermetalien (Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer,

Nickel, Quecksilber und Zink), Arsen und polyzyklischen aromatischen Kohlenwasser¬
stoffen (PAK) untersucht. Die übrigen Proben verblieben in Rückstellung.

5 Ergebnisse

5.1 Angetroffene Bodenschichten

Im Untersuchungsgelände wurden drei verschiedene Bodenschichten angetroffen:

im südöstlichen Areal des Geländes stehen oberflächennah graue, schluffige Sande an,
denen Bergematerial (Taubgestein aus der Kohleförderung) beigemengt ist. Das Berge¬
material besteht aus Tonsteinen, Tonschiefern oder Grauwacken bzw. deren Verwitte¬

rungsprodukten (vorrangig Lehm). Es handelt sich um ein natürliches Gestein, das zwi¬
schen den Kohleflözen ausgebaut wurde. Die schluffigen Sande mit Beimengungen an
Bergematerial liegen ausschließlich im südöstlichen Teil des Geländes oberflächig in
Mächtigkeiten von maximal 0,4 m vor. Im nördlichen und westlichen Areal des unter¬

suchten Flurstückes wurde diese Schicht nicht angetroffen.

Im gesamten Gelände wurden dunkelbraune, stark schluffige, leicht humose Feinsande
angetroffen. Diese Schicht bildet den kulturfähigen Mutterboden. Sie reicht im westlichen
und nördlichen Bereich von der Geländeoberkante bis in eine Tiefe von 0,2-0,5 m unter
GOK, im südöstlichen Areal (unter den schluffigen Sanden mit Beimengungen an Berge¬
material) bis maximal 0,6 m unter GOK.

Die Unterkante der beiden zuvor genannten Schichten ist in Abb. 1 dokumentiert.

Der Mutterboden wird von hellbraunen, stark schluffigen Feinsanden unterlagert. Die
Unterkante der Feinsande wurde durch die 1 m tiefen Sondierungen nicht erreicht. Die
Schichten sind teilweise stark durchfeuchtet.

* 5.2 Ergebnisse der chemischen Untersuchungen

Als Grundlage für die Bewertung von Schadstoffgehalten im Boden dienen die Prüfwerte
der BBodSchV 2. Für das vorliegende Projekt sind die Prüfwerte für den Wirkungspfad
Boden-Mensch (direkter Pfad) bei der geplanten Nutzung als Wohngebiet (incl. Hausgär¬
ten) heranzuziehen. Die Anaiysenergebnisse sind in Tab. 1 den jeweiligen Prüfwerten
gegenübergestellt.
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Tab. 1: Ergebnisse der Bodenuntersuchungen und Prüfwerte nach

Parameter MP1a MP2a Prüfwerte

(0-0,1 mu. GOK) (0-0,1 m u. GOK) (Wohngebiet) nach

Feststoffanalytik {alle Werte - außer pH-Wert - in mg/kg)

£ PAK (n. EPA) 1,54 1,97 k.A.

Benz-a-Pyren 0,12 0,18 4
Arsen 14 12 50
Blei 140 140 400
Cadmium 2,0 1,3 2*

Chrom (gesamt) 44 20 400
Kupfer 130 31 k.A.

Nickel 45 23 140
Quecksilber 0,3 0,2 20
Zink 330 250 k.A.

* In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche für Kinder als auch für den Anbau
von Nahrungspflanzen genutzt werden.

k.A.: keine Angabe

6. Bewertung

Die Gehalte an Schwermetallen und PAK in Probe MP2a sind als lokale Hintergrundbela¬
stung einzustufen. Für Probe MP1a wurden Gehalte an Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel,

Quecksilber und Zink ermittelt, die um das 1,3- bis 4-fache über den für MP2a ermittelten
Konzentrationen liegen. Dies ist auf die Beimengungen an Bergematerial zurückzuführen.

Der Cadmiumgehalt in Probe MP1a entspricht dem Prüfwert nach BBodSchV, die
Konzentrationen der übrigen untersuchten Parameter unterschreiten die jeweiligen Prüf¬
werte deutlich.

Da keiner der Prüfwerte der BBodSchV überschritten ist, sind hinsichtlich der geplanten
Nutzung {Hausgärten als Aufenthaltsbereich für Kinder und für den Anbau von Nutz¬
pflanzen) keine Nutzungseinschränkungen erforderlich. Zur Vorbereitung einer
Gartennutzung ist zu empfehlen, im südöstlichen Grundstücksbereich (im Bereich der
Beimengungen von Bergematerial) kulturfähigen Mutterboden aufzubringen. Bei der
Fläche von 1200-1500 m2 und einer Stärke von (mindestens) 0,1 m sind entsprechend
120-150 m3 Mutterboden erforderlich.
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Gesch.-Zeichen: 37^010 - 139, 1^0, l4l, 1^2/90 Mö/Lie Datum 05.04.1990

tüftrag

e /

Grabeland Hackenbruch

Boden- und Wasseruntersuchung

Anlaß der Probenahme:	Verdacht der Sch-wermeta"!!-Kontamination

Datum der Probenahme:	20.03*1990

Probenahme durch;	Stadt Recklinghausen, Ordnungsamt
(Herrn Carow)

Chemische Untersuchung siehe Anlagen

Beurteilung:

Zur Untersuchung gelangten 3 Bodenproben aus oberflächennahen Be¬
reichen (Spatentiefe) und 1 Wasserprobe aus einem Ziehbrunnen^

Die Böden sind in Anlehnung an das Mindestuntersuchungsprogramm
Kulturboden der LÖLF wie folgt zu beurteilen^

Die Bleigehalte sind teilweise sehr hoch, doch wurde der- Schwellen¬
wert von 300 mg/kg- nicht überschritten-

Dagegen wurde der Schwellenwert für Cadmium (2 mg/kg bzw» 1 mg/kg
bei pH-Werten unter 6,5) überschritten, teilweise sehr erheblich«

' Die Gehalte an poiycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK)

sind unbedenklich«

Bei Überschreitungen von Schwellenwerten empfiehlt das Mindestunter¬
suchungsprogramm. Kulturboden der LÖLF weitergehende Untersuchungen
(z. B- von Gemüse und. rastermäßig entnommenen Bodenproben) • Derartig
Untersuchungen sind we^.en der überhöhten Cadmiumwerte anzuraten»

Die Wasserprobe erscheint im Rahmen der durchgeführten Untersuchun¬
gen unbedenklich» Eine Beurteilung als Trinkwasser kann nur durch
ein staatlich anerkanntes Trinkwasserlabör erfolgen-^

Biafcveririadongea der KrdtktgeRfritiinthtiwffl	Sudttpuknse Gladbeck 174 (BLZ 42450040)
KfrinpgytimftRrrkHnghiHMcn 90000241 (BLZ426501 SO)	PctacbcdumErna	5090-438 (BLZM1Q043)
SudttperkeneRedütogbauieo 32201 (BLZ4265«)30)	1 iwtwwmrihM* RecfcUagh. 42601700 (BLZ 42600000)
Bwk f. Gemeimrirtsctuit RE I0000497(BL2 426 101 12)	VotMwikeG JkcfcHnglttUisn 400100 (BLZ 4ZS6004S)



V;'-'
Chemisches .und
L © b e n s m i 11 e lüiit e yr su c hun g s am^t

'.r;-	-."r .

Stadt ReckSii^ng^ausoii
-Gräbeland-vii* w " '

Bodenprob er^Vööi ;;28 »03 • 19 9P

•' <fh

Anlage 1

Unter suchiiiigs^rgebnisse

139/90
1 a

5,4

25^
5,1

Probe-Nr. :

Bezeichnung:

pH-Wert:

Blei	.(mg/kg) J

Cadraium (mg/kg):

PAK (mg/kg):
-	Fluoranthen:	0,4i
-	Pyren:	0,22
-	Benz(a)anthracen:	0,15
-	Chrysen:	0,33
-	Benzo (b) fluoranthen:	0,4,0
-	Benzo(a)pyren:	0,15
-	Indeno(1,2,3»-cd)
pyren:	0,15

-	Dibenz(a,h)anthracen:	0,05
-	Benz(g»h,i)perylen:	0,11

140/90
2 a

5,4

222

4,3

0,72
0,46
0,30
0,50
0,56
0,23

0, 20
0 , 00
0,32

141/90
3 a-

5,5

92
2,2

0,27
0, 17
0, 12
0, 26
0,31
0, 11

0, 10
o,o4
0, 17

n
Im Auftrag
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Unt er suchiingsergebni s

Prober-Nr

Bezeichnung:

pH-Wert: :

Leitfähigkeit:

Blei:

Cadmium:

Ammonium:
(halbqiianititativ,
Testkxt)

Nitrat:
(halbquanitiativ,
Testkit)

Tenside, anionisch:
(halbquantitativ,
Testki.t)

Im Auftrag

142/90 •

2 c

5,8

6Ö0 jxS/cm
^ 0,008 mg/X

0,0020 "

ca. 0,5 mg/l

ca. 25 mg/l

nicht nachweisbar

»
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Anlage 1.2: Pflanzenuntersuchungen durch das RAG Zentrallaboratorium 05/90





m
RAG- ZentrJt laöor atorium
Wllhelmstf- 98

4630 Herne 2, den 16,05.90
Dr. Ma/Ki

r . ?

r

mg/kg Trockensubstanz mg/kg Frischsubstanz
(von Trockensubstanz, mit mitt¬

RAG-Nr.. Profaenbezfclctmung lerem Feuchtigteeitsgehalt von
90% umgerechnet auf Frischsubstanz

Blei Cadmxuin Blei . Cadmium

f Sarnmel probe P 1

9005 S 012 Spinat 4,1 0,8 0,41 0,08

9005 S 013 Petersilie 2,0 0,2 0,20 0,02

9005 S 014. Mangold 2,2 3,9 0,22 0,39 •

9005 S 015 Radieschen-Blätter -2,a 2,1 0,28 0,21' *

tf- . Sammeiprobe P 2

9005 S 016 Porres 1,9 . ' 1,5 0,19 0,15

9005 S 017 Spinat o*CM 1,7 0,20 0,17

9005 S-018 Feldsalat 2,3 2,7 0,28 Ö>27_„,

9005 S 019 Endiyie 6,1 4,1 0,61 0,41....

Sammeiprobe P 3

9005-S 020 Spinat 1,9 3,5 0,19 0,35

9005 S 021 Petarsilie 0,9 0,9 0,09 0,09

9005 :S 022 Porres ¦ 2:,6 1,0 0,26 0,10

9005.5 023 Salat 2,8 0,8 0,28 0,08

n Sammelprabe P 4

.. ^5 S 024 Petarsilie 7,7 0,5 0,77 0,05

9005 S 025 Spinat 2,8 0,6 0,28 0,06

9005 S 026 Salat 5,1 0,3 0,51 0,03

Sammeiprobe P 5

9005 S 027 Spinat 2,8 0,8 ' 0,28 0,08

9005 S 023 Kohlrabi-3lätter 1,3 0,2 0,13 0,02

9005 S 029 Porree 2,8 0,2 0,28 0,02

9005 S 030 Mangold 2,4 0,5 0,24 0,05

n
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RÄß-Nr-

• • -s

Äli
; *•> •V.'.W*'

' 'r 1 ;; 1 •

kensubstanz mg/kg Frischsubstanz^^
.;;(von vTrq^eqsuösfc^;'^^^
^leraii F^chtigkei^geiial£:;Yon "

, Cainii#-

. i- ,4'.:. ;-,'
-ÄÄohs P ? -

I..- ;.. ' *'¦

- - -.-i' .- ' '

9005 S;031V / 1V2 : 0,6 ¦ 0,12 ¦' 0,06.

9005 S 032 . SpInÄ •" :¦ 1,5 ¦ 2,2 0,15 . 0,22

9005 S 033 Porres ; U3' M . 0,13 0,1t-

9005 S 034 . Zwiebel' . 0,8 0,2 • OiOS 0,02

9005.S 035 . Salat 2,0 0,20 0,2^

} '
SammelDrobe P 7 %

9005 S 036 - Porres 1,2
"0,4

0,12: 0,04 ¦

9005 S 037 . Salat 4,1 0,6 0,41 0,06 ••

9005 S 038 Spinat 2.S 1>2 • 0*28 0,12

9005 3 039 Mangold

Sammelprobe P 8

2,6
'1,8 '

0,26 0,181?

9005 5 040 Petersilie (ver-Scrtaa 2,4 1,1 0,24 0,1t

9005iS 041 Spinat 2,6 1,7 ; 0,26 . 0,17

9005; S 042
r

Porree 1,6 0,8 1 . 0,16 ' 0,08

9005*3 043 Mangold 2,8 1,0 0,28 0,10

^ (

W05 S 044
SammelDrobe P 9

Porree 3,7 0.8 0,37 0,08

9005 S 045 Kohlrabi-Blätter ¦3,3 0,5. 0,33 0,05

9005 S 046 Spinat 3,4 1,2 0,34 . 0,12

9005 S 047 Salat * 7,3 1,8 • 0,73 0,18...

9GQ5 S 04$ Kohl 1,? n:4 n.i? n.ru

9005 S 049'' Mangold 2,8 0,8 0,28
'0,08

/3
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RAG-Nrv

mg/kg ' Trockensubstanz -

PrbbenBezeichnuflg

; siei : ¦ Qadtiiunit

•j Saimnelprabe P 10

Zwiebei 0,9 0,8
Porres 2,5 0,9

Salat 4,0 1,8

Spinat 2,7 . 5,3

kohJL . itli. 0,3

Mangold 3,0 ¦ 0,4

i

SammeiDrobe P 11

Porr§e 1,9 0,2

Spinat 5,0 1 »6

Endivie 6,0 0,8

Spitzkahl.-' 9,7 . M

Sammelorobe P 12
PorrSe 1 7,6 0,9.

Petersilie 3,3 0,7
Kresse 3,0 3,0

Spinat 3,4 0,8

. Salat . 6,2 2,6

51 .

;1:nig/kg Friichsub^aM'^T'^
¦(von Trock^^bst^fefr-mit^itt-
•''lersn'feucfitigkäfc^ältvvän

Blei Cadmlum

9005 S 050
9005 S 051
9005 S 052
9005 S 053
jpi« c OC-J

f( l 05 S 055

9005 P 056
9005 S 057
9005 5 058
9005 S 059

9005-S 060
9005 S 061
9005 S 062

rHj S 063
( )5 S 064

¦0,09-

0,25

0,40

0,27
QyfU
0,30

0,19

0,50
0,60 ¦

0,97.

'0,76

0,38
0,30
0,34.

0,62

0,08

0,09 .

0,18' ¦

0,53 ;
o^3 2
0,04 "

0,02
0,16
0,08
O.Ii-

-0,09

0,07
0,30

0,08

0,25

•v
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Projekt : Grabelanduntersuchung

hier : Bodenprobeo

Labor-Hr. : 2598-001 2598-002 2598-003 2598-004
Proben-Hr.: HKS 1 US 2 m 3 RXS 4
Teufe : 0.0-0.3 B 0.0-0.3 B 0.0-0.3 a 0.0-0.3 s

DB? S7 Aufschluß - •

Arsen ig/kg U 8.3 8.2 7.1 90
Blei igAg 86 60 45 64 ^00
CadaiuB ag/kg 0.88 0.74 0.61 0.90 2,0
Chros ag/kg 17 12 9.4 15 t<oo

Kupfer ag/kg 24 18 14 16 -

Hxckel ag/kg 12 10 8.0 7.5 «ko
Quecksilber ag/kg 0.21 0.094 0.094 0.096 20
Zink ag/kg 250 170 81 210 -

Thalliua ag/kg 0.73 <0.50 0.99 <0.50

Oricinslsubstanz

pH-Sferc 6.36 7.15 4.33 6.88
Leitfähigkeit uS/'ca 1700 1400 890 840
Glühverlust % 9.95 8.25 8.29 6.35
SOX ag/kg 0.56 0.58 0.94 3.6

.Icenapachen ag/kg 3.066 0.040 0.034 •3.013
Äcenaphcaylen ag/kg 0.030 <0.010 <0.010 <0.010
Anthracen ag/kg G.47 0,30 0.12 0.036
3enzia)aochracen ag/kg 2.0 0.99 1.2 3.23
Beazoiaioyrsn ag/ig 1.1 0.47 0,o8 0.097
Senzofluoranthene ag/kg 3.4 1.4 2.6 0.35
Senzoighilperylen ag/kg 0.63 0.19 0.25 <0.010
Carysen ag/kg 1.2 0.50 1.3 0.23
DibenziahJanthracen ag/kg 0.077 0.045 0.031 <0.010
Fluoranthen ag/kg 4.4 2.6 3.2 0.41
Fluoren ag/kg 0.066 0,040 0.026 <0.010
Iadeno(123-cd}pyren ag/kg 0.57 0.21 0.16 0.031

1 Naphchalin ag/kg 0.13 0.052' 0.028 0.021
Phenaacliren ag/kg 1.7 1.3 1.2 0.20
Pyren ag/kg 3.7 1.8 2.0 0.25

<?9.$ W W
Tonanteil Ge«. * 1.4 U 1.2 1.7

(4 m/o
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Anlage 1.3: Bodenuntersuchungen der SEWA
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Projekt : Crabelanduntersuchung

hier ; Bodenproben

Iiabor-Wr. : 259W02 259S-ÖÖ2 2595-003 2598-ÖÖ4
Proben-Nr,: HKS 1 m 2 RKS 3 m 4
Teufe : 0,0-0.3 a 0.0-0.3 a 0,0-0.3 a 0.0-0.3 i

DEV S7 Aufschluß

Arsen sg/kg U 8.3 8.2 7.1
Blei flg/kg 36 60 45 64
Cadaiua ag/kg 0.83 0.74 0.61 0.90
Chros ag/kg 1? 12 9.4 15
Xupfer ag/kg 24 18 14 16
Hickel sg/kg 12 10 8.0 7.5
Quecksilber ag/kg 0.21 0.094 0.094 0.096
Zink ag/kg 250 170 81 210

ThaUiaa ag/kg 0.73 <0.50 0.99 (0.50

Origiaalsubstanz

pH-Hefe o J6 7.15 i.tt US
Leitfähigkeit uS/ca 1700 1400 890 840
Olühverlust \ 9.95 3.25 3.29 6.35
SÖX ig/ig 0.56 0.58 0.94 J.c

Aceaaphvhen ag/kg 3.066 0.040 0.034 ¦3.910
Aceaaphthylen ag/kg 0.330 (0.010 (0.010 (3.010
Äaciiracen sg/kg 3.47 0.30 0.12 •3.035
Senziajanthracen ag/kg 2,9 0.99 1.2 0.23
Benzoialpyren ig/kg 1.1 0.47 0.58 3.097
Benzofluoranthene sg/kg 3.4 1.4 2.6 3.35
Jenzoighilperyien ag/kg 0.63 0.19 0.25 (0.010
Chrysen ag/kg 1.2 0.50 1.3 0.23
Dibenziahlanthracen ag/kg M77 0.045 0.031 <3.010
Fluomthen sg/kg 4.« 2.6 3.2 0.41
rhoren ag/kg 0.Ö66 0.040 0.026 (0.010
Iadenoil23-cd)pvren ag/kg 0.57 0.21 0.16 0.031
J/apothalin sg/kg o.n 3.052 M2$ 3.(321
Phenanthren ag/kg 1.7 1.3 1.2 0.20
Pyren ag/kg 3.7 1.8 2.0 0.25

Tonanueil Gew. \ 1.4 1.0 1.2 1.7
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Anlage 2: Analysenergebnisse Santech GmbH 03/01
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Chemisches Laboratorium Dr. E, Weßling GmbH

SANTECH GmbH

Herrn Braun
Karl-Wiechert-Allee 4

30625 Hannover

Feodor-Lynen-Straße 23
30625 Hannover

Telefon (05 11) 547 00-0'eiefax (0511) 54700-30

labor.hannover@wessling-gnjppe.de
www.wessling-gruppe.de

nover, den 8.03.2 001

Seite 1 von 3

Rückfragen richten Sie bitte
an Herrn S. Mohaupt
Telefon? 0511/54700-12

Untersuchung von Bodenproben	Prüfbericht
Projekt: Recklinghausen (Hackenbruchweg)	Nr. 1H0708 /mop
Auftragsdaten: Ihr Auftrag vom 01. März 2001

Probenahme :	durch: Santech GmbH

Probenart : Boden / Erdreich

Eingang (EDV): 2.03.2001	Untersuchungsende: 8.03.2001

Sehr geehrter Herr Braun,

anbei übersenden wir Ihnen den Analysenbericht 1H0708 der uns
überbrachten Proben. Wir bedanken uns für Ihren Auftrag und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

Ihr Chemisches L oratorium
Dr. Weßling GmbH

<

n.a.=nicht analysiert n.b.gnicht bestimmbar n.n.=nicht nachweisbar	

Die Meßergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die uns vorliegenden Prüf¬
objekte. Dieser Prüfbericht darf ohne die Genehmigung der Laboratorien
Dr. E. Weßling nicht auszugsweise vervielfältigt werden (DIN EN 45 001).

¦ ¦ , Durch die DAP Deutsches Akkredittefungssysteai Prilfwesen GmbH nach DIN EN 45001 akkreditiertes Prüflaboratorium.	Geschäftsführer: Dr. Erwin WeflUng

Die Akkre<Jrtiefung gut für die in der Urkunde airlgefQKrten Prüfverfahfen.	HRB 534-21 Hannover
DAP-PA-123700



Chemisches Laboratorium Dr. E. Weßling GmbH
ÄSf

Untersuchung von Bodenproben
Projekt: Recklinghausen (Hackenbruchweg)

Labor-Nummer	1H0708-01 1H0708-04

Probenbezeichnung	MP la	MP 2a

IM KÖNIGSWASSER-AUFSCHLUSS
[DIN 38414 S7]

BEZOGEN AUF TROCKENSUBSTANZ

Feodor-Lynen-Straße 23
30625 Hannover

Telefon (0511)54700-0
Telefax (0511)547 00-30
laborhannover@wessling-gruppe.de
www.wessling-gruppe.de

Hannover, den 8.03.2001
Seite 2 von 3
Nr. 1H0708 /mop

Arsen (As) mg/kg : 14 12
[DIN EN ISO 11885]

Blei (Pb) mg/kg : 140 140
[DIN EN ISO 118853

Cadmium (Cd) mg/kg : 2,0 1,3

[DIN EN ISO 118853
Chrom (Cr) mg/kg : 44 20

[DIN EN ISO 11885]
Kupfer (Cu) mg/kg : 130 31

[DIN EN ISO 118853
Nickel (Ni) mg/kg : 45 23

[DIN EN ISO 11885J
Quecksilber (Hg) mg/kg : 0,3 0,2

[DIN EN 14 83]
Zink (Zn) mg/kg : 330 250

(DIN EN ISO 11885]

Durch die OAP Deutsches Akkreditierungssystem Priifwesen GmbH nach DIN EN 45001 akkreditiertes PrWlaboralorium-

Die Akkreditierung gift fOr die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahfen.

Geschäftsführer: Dr. Erwin Weßling

HRB 534-21 Hannover

DAP-PA-123700



Chemisches Laboratorium Dr. E. Weßling GmbH

Untersuchung von Bodenproben
Projekt: Recklinghausen (Hackenbruchweg)

Feodor-Lynen-Straße 23
30625 Hannover

Telefon (05 11) 54700-0
Telefax (0511)5 4700-30
labor.hannover@wessling-gruppe.de
www.wessling-gruppe.de

Hannover, den 8.03.2 001
Seite 3 von 3
Nr. 1H0708 /mop

Labor-Nummer

Probenbe z ei chnung
1H0708-01
MP la

1H0708-04
MP 2a

IN DER ORIGINALSUBSTANZ
POLYCYCLISCHE AROMATISCHE KW

(i.A. DIN 38414 S21 (E)3
- Naphthalin mg/kg 0, 09 0, 02
- Acenaphthylen mg/kg < 0,5* < 0,2
- Acenaphthen mg/kg < 0, 05* < 0, 02
- Fluoren mg/kg < 0, 05* < 0, 02
- Phenanthren mg /kg 0, 23 0,18
- Anthracen mg/kg < 0, 05* 0, 03
* Fluoranthen mg/kg 0,26 0, 41
- Pyren mg/kg 0,18 0, 28
- Benzo(a)anthracen mg /kg 0,12 0,19
- Chrysen mg/kg 0, 23 0,24
* Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0, 22 0, 29
* Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0, 09 0, 12

* Benzo(a)pyren mg/kg 0, 12 0, 18
- Dibenz(ah)anthracen mg /kg < 0,05* 0, 03
* Benzo(ghi)perylen mg/kg < 0,5* < 0,2*
* Indeno(123-cd)pyren mg /kg < 0,5* < 0,2*

Summe nachgew. PAK mg/kg 1,54 1,97

Summe 6 TVO-PAK (*) mg /kg 0,69 1, 00

Labor-Nummer

Probenbezeichnung
1H0708-02 1H0708-03 1H0708-05 1H0708-06
MP 1b	MP 1c	MP 2b	MP 2c

Rückstellprobe	:

*) Aufgrund von Matrixeffekten wurde die Bestimmungsgrenze erhöht

(DiplZ-Ing. St. Möhaupt)

Durch die DAP Deutsches Akkreditieaingssystem Prüfwesen GmbH nach DIN EN 45001 akkreditiertes Pröfiaboratorium.

Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren.

Geschäftsführer Dr. Erwin Weßling

HRB 534-21 Hannover

DAP-PA-1237.00


